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In der Politik gibt es ein Bon-Mot: «Nach den Wahlen 
ist vor den Wahlen…» So auch in Uetendorf. Der 
Gemeinderat wird am 20. Oktober 2019 neu gewählt. 
Grund genug, hier und jetzt kurz auf das von der 
SVP Uetendorf in der laufenden Legislatur Erreichte 
zurückzuschauen.
Die aktuelle Legislatur war finanzpolitisch geprägt von der 
SAP, der Strategischen Aufgabenüberprüfung und deren 
Auswirkungen. Grund dafür waren zu tiefe Steuerein-
nahmen im Zusammenhang mit gesetzlich vorgeschrie-
benen Ausgaben. Dabei hat der Gemeinderat einige ein-
schneidende Sparmassnahmen eingeführt, dank derer 
eine nur moderate Steuererhöhung möglich war. Die ver-
gangenen Jahresabschlüsse zeigen nun auf, dass diese 
Politik erfolgreich war! Aufgrund der überlegten Ausga-
ben wie auch von ausserordentlichen Steuereffekten sind 
die Jahresrechnungen in dieser Legislatur mit jeweils 
relativ grossen Gewinnen abgeschlossen worden. 

Es ist nun Zeit, sich über eine Steuersenkung Gedan-
ken zu machen.
In den Investitionen hat sich die SVP immer für ein über-
legtes Handeln eingesetzt. Neben den werterhaltenden 
Massnahmen für die Gemeindeliegenschaften und den 
Tiefbau, beides SVP geführte Ressorts, wurde auch die 
Sanierung des Lernschwimmbeckens ermöglicht. Der 
Werterhalt und die Weiterentwicklung des Dorfes ist so 
sichergestellt.

Ich möchte auch festhalten, dass dank Mithilfe unserer 
Vertreter im Gemeinderat und der Partei als Ganzes in 
den «grünen Kernthemen» in Uetendorf einiges erreicht 
wurde. Die revidierte Ortsplanung, welche die Möglich-
keiten nicht bis an die Grenzen ausreizt, sondern eine 
gute Mischung aus Wachstum und Landschaftserhalt 
gewährleistet, wurde durch die Partei unterstützt. Die 
Ausrichtung der Heizenergieversorgung der Gemeinde 
mittels Anschluss an das Fernwärmenetz Thun als 
zukunftsweisendes, nachhaltiges Projekt wurde mass-
geblich durch die SVP geführten Ressorts mitgestaltet.

Die SVP Uetendorf wird auch weiterhin konsequent ihre 
bewährte Politik verfolgen. 
Wir freuen uns, wenn Sie dies im Wahlherbst mit der 
Wiederwahl unserer aktuellen Gemeinderäte honorieren.

Marcel Kümin
Präsident SVP Uetendorf

Möglichst hohe Lebensqualität bei möglichst 
kleiner Steuerbelastung – vom Spagat zwischen 
wünschenswert und machbar.

Im Gemeinderat machen wir uns regelmässig Gedanken 
zu vielen Fragen, die direkt unser Dorf betreffen. 
Gar Vieles wird via Geld geregelt; möglich oder nicht 
möglich beantwortet sich oft letztlich mit der Antwort auf 
die Frage: finanzierbar oder nicht finanzierbar?
Was macht unsere Gemeinde attraktiv als Wohnort? 
Als Firmensitz? Welche Investitionen sind nötig und welche 
gehören in die Sparte «nice to have» (wäre nett zu haben)? 
Welche Subventionen begünstigen möglichst gleich-
mässig und sinnvoll, und wo muss man Nein sagen? 
Gibt es Bevölkerungsgruppen, die besonders unter-
stützungswürdig sind? Wie wichtig sind farbige Blumen-
rabatten, sichere Strassenübergänge, eine gut funktio-
nierende Schule, unterhaltsame Dorfanlässe, hindernis-
freie Verkehrswege, aktivierende Spielplätze, attraktive 
Bedingungen für’s Gewerbe ….? Die Liste der Fragen 
liesse sich beliebig verlängern.
Als Gemeinderätin bin ich bemüht, aus diesem Mix von 
Ansprüchen und Anspruchsgruppen diejenigen Anliegen 
aufzunehmen und zu unterstützen, die aus meiner Sicht 
der Bevölkerung am meisten nützen und unser Dorf wei-
terbringen. Dass da innerhalb des Rates nicht alle Prio-
ritäten gleich liegen, versteht sich von selbst. 

Bei zu «exotischen» Absichten kann es gar vorkommen, 
dass der Gemeinderat von der Basis zurückgepfiffen und 
korrigiert wird. Ein aktuelles Beispiel dazu ist die Sanie-
rung des Lehrschwimmbeckens. Da hat die Mehrheit 
der Stimmberechtigten erklärt, dass ihr der Erhalt einer 
– ehrlicherweise – nicht absolut lebenswichtigen Infra-
struktur wichtiger ist als Steuerzehntel. Dieses Statement 
gilt es ernst zu nehmen.

Ausreichende Selbstfinanzierung bei attraktiver Gesamt-
steuerbelastung innerhalb der Region ist eines der stän-
digen Ziele im Finanzausschuss des Gemeinderates. 
Ich bin überzeugt, mit diesem Ziel für die Bevölkerung 
und für das ganze Dorf am meisten Nutzen zu erreichen. 
Und in diesen Kontext versuche ich, versuchen wir von 
unserer Partei, die Bedürfnisse der Dorfbevölkerung ein-
zubetten – hoffentlich zur Zufriedenheit möglichst vieler!
An dieser Stelle erwähne ich gerne die Faktoren, die 
ohne Einfluss auf die Steuerbelastung die Lebensquali-
tät in unserem Dorf erheblich verbessern:
Freundliche Worte, sich Zeit nehmen für andere, gegen-
seitige Rücksichtnahme, mal ein Auge zudrücken und 
– Humor!

In diesem Sinne, liebe Leserin, lieber Leser, wünsche ich 
Ihnen einen frohen und fröhlichen Frühling und Sommer!

Eva Bichsel
Gemeinderätin Ressort Bildung und Finanzen

Roth Druck AG | 3661 Uetendorf | 033 346 50 20 | info@rothdruck.ch | www.rothdruck.ch

Ihr Spezialist für personalisierte Drucksachen
und Crossmedia Kampagnen
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Bundesgesetz über die Steuer-
reform und die AHV (STAV)

Mit einer Steuerreform sollen bisherige Privilegien von 
Grosskonzernen, die sog. Holdingbesteuerung, abge-
schafft werden. Dies, weil das Holdingprivileg interna-
tional nicht mehr akzeptiert wird. Durch diese Abschaf-
fung müssen die betroffenen Firmen deutlich mehr Steu-
ern bezahlen. 
Damit die Steuern aber nicht so stark steigen, dass diese 
Firmen aus der Schweiz abwandern und damit Arbeits-
plätze verloren gehen, sieht die Steuerreform Instrumente 
vor, die Abzüge bei den Steuern ermöglichen und im 
Interesse der Schweiz liegen, so z.B. Abzüge für Patente 
(sog. Patentbox) oder für Forschungsaufwendungen. 

Um die Linke ins Boot zu holen, wurde diese Reform 
gleichzeitig mit einer Finanzspritze zugunsten der AHV 
verknüpft. Mit einem Ja zur Steuerreform stimmt man 
gleichzeitig zusätzlichen Einnahmen für die AHV von rund 
2 Mrd. Franken zu. Dies, damit das Defizit in der AHV 
mindestens für die nächsten Jahre aufgefangen werden 
kann. Die 2 Mrd. Franken werden einerseits aus dem 
bestehenden Bundesbudget, andererseits mit zusätz-
lichen Beiträgen der Arbeitnehmenden und Arbeitge-
benden finanziert. 

Die SVP stand dieser Vorlage kritisch gegenüber. Sie 
sieht durchaus die Notwendigkeit einer Steuerreform, ist 
aber der Ansicht, dass eine Verknüpfung zweier sach-
fremder Vorlagen in dieser Form nicht statthaft ist, da 
es durchaus die Haltung geben kann, für die Steuer-
reform Ja zu sagen, für die AHV aber Nein oder umge-
kehrt. Die freie Stimmäusserung ist in diesem Umfeld 
also kaum möglich. 

Im aktuellen Umfeld ist aber darauf hinzuweisen, dass 
sowohl die letzte Steuervorlage als auch die letzte AHV-
Vorlage vom Volk verworfen wurde und beide Bereiche 
auf eine dringende Lösung warten. Vor diesem Hinter-
grund hat die SVP Schweiz Stimmfreigabe beschlossen. 
In der Zwischenzeit zeigt sich, dass viele kantonale Dele-
giertenversammlungen zur Steuer- und AHV-Vorlage Ja 
sagen. Effektive Gegner der Vorlage finden sich ledig-
lich bei den Jungparteien sowie bei den Grünen und 
Grünliberalen.

Albert Rösti, Nationalrat

Liebe Uetendorferinnen 
und Uetendorfer 

Fernwärmeversorgung ab der KVA Thun 
Der Gemeinderat hat die Absichtserklärung für den Bau 
einer Fernwärmeleitung ab der KVA Thun ins Dorfzen-
trum von Uetendorf genehmigt. Zurzeit wird vom Inge-
nieurbüro Bührer und Dällenbach AG aus Steffisburg ein 
Vorprojekt für die Leitungsführung erarbeitet. Die Ener-
gie Thun AG wird in Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
Uetendorf mit den Interessenten Kontakt aufnehmen. 
Bis heute haben sich 27 Eigentümer bei der Bauabtei-
lung Uetendorf gemeldet. Hier nochmals der Link für 
die Online-Anmeldung: www.uetendorf.ch (Toprubriken/
Fernwärme). Terminlich haben wir uns ein stolzes Ziel 
gesetzt. Ab der Heizperiode 2020/2021 soll die erste 
Wärme abgegeben werden. Für das Ressort Tiefbau 
und Umwelt gilt es zusammen mit dem Ingenieurbüro 
die anderen Werkleitungsbauten insbesondere Wasser- 
und Abwasserleitungen mit dem Fernwärmeleitungsbau 
zu koordinieren.  

Infos über die Grüngut-Containerpfl icht  
Mit dem Frühling hat auch die Saison für die Grüngut-
abfuhr begonnen. Die neu eingeführte Containerpflicht 
wurde mehrheitlich eingehalten. Den Fehlbaren wurde 
ein Merkblatt zu diesem Thema abgegeben. Bei der zwei-
ten Abfuhr waren es nur noch vereinzelte, welche dies 
noch nicht richtig handhaben. Es ist mir ein Anliegen, 
im Namen des Beladerteams der Bevölkerung für diese 
erhebliche Erleichterung zu danken. Wir sind auch lau-
fend am Zusammenfassen und Optimieren der Abfall-
standplätze. 
Auch hier gilt der Dank an die Grundeigentümer, welche 
geholfen haben, damit wir diese Massnahme umsetzen 
konnten.

Doppelspurausbau Uetendorf-Lerchenfeld
Die BLS plant auf der Strecke zwischen Uetendorf und 
Lerchenfeld den Doppelspurausbau. Im Zuge dieser 
Erweiterung soll auch die Haltestelle Uetendorf Allmend 
grundlegend erneuert werden. Das Bahnunternehmen 
rechnet mit Investitionen in der Höhe von 32 Millionen 
Franken.
Das Plangenehmigungsverfahren ist bis am 27.11.2018 
öffentlich aufgelegen. Die BLS rechnet mit der Bewilli-
gung im Verlaufe des Sommers 2019. Anschliessend 
wird mit dem Bau begonnen. Die Finanzierung konnte 
sichergestellt werden. In diesem Zusammenhang ist 
auch das Ressort Tiefbau und Umwelt gefordert, dies 
in dem der Rückbau des Geleises, welches von der Indu-
striestrasse in die Arbeitszone führt, ersatzlos demontiert 
wird. Dieser gefährliche Strassenabschnitt im Bereich 
der Firma Krenger FGT AG / Tibram AG wird mit dem 
Gleisrückbau erheblich entschärft insbesondere für die 
Fahrräder. 

Für die Bauparzelle neben dem Bahnhof und dem Kin-
dergarten Allmend wird zusammen mit der BLS die Trink-
wasser- und Abwasserentsorgung sichergestellt. 

Ortsplanungsrevision
Die Ortsplanung bestehend aus Bauzonenplan / Schutz-
zonenplan und Baureglement wurde einer Gesamtrevi-
sion unterzogen. Am 21.5.2017 haben die Stimmberech-
tigten von Uetendorf an der Urne die Revision mit einem 
überwältigenden Mehr von 77,8 % Stimmenanteil gut-
geheissen. Kernpunkte der neuen Ortsplanung bilden 
die beiden Zonen mit Planungspflicht «ZPP Landi» und 
«ZPP Höhenweg». 
Der Gemeinderat nimmt nun mit grosser Genugtuung 
zur Kenntnis, dass das Amt für Gemeinden und Raum-
ordnung mit Verfügung vom 26.2.2019 die Ortsplanung 
der Gemeinde Uetendorf genehmigt und die offenen Ein-
sprachen abgewiesen hat. 
Die Beschwerdefrist ist unbenutzt abgelaufen, somit ist 
die Ortsplanung in Rechtskraft erwachsen. 
Nun werden die Planungen der beiden ZPP’s vorange-
trieben um zu rechtsgültigen Überbauungsordnungen 
zu kommen. Für mein Ressort gilt es nun rechtzeitig die 
Trinkwasser- und Abwasserversorgung sicherzustellen.

Infos zum Gemeindewerkhof
Durch den Todesfall unseres langjährigen Mitarbeiters 
Heinrich Schmid mussten wir die Stelle neu besetzen. 
Die Wahl fiel auf Christoph Meierhofer, welcher in Ueten-
dorf aufgewachsen ist und das Gemeindegebiet sehr gut 
kennt. Er hat die Stelle am 1.2.2019 angetreten. 
Christoph Meierhofer wurde im Team gut aufgenommen 
und hat sich gut eingelebt.

Für die Wintersaison 2019 /2020 muss das heute 16-
jährige Gemeindefahrzeug «Lindner» mit Kran ersetzt 
werden. Zurzeit laufen die Vorbereitungsarbeiten damit 
der Kreditantrag an der Gemeindeversammlung vom 
24.6.2019 vorgestellt werden kann. 

Hannelore Schwarz, Gemeinderätin
Ressort Tiefbau und Umwelt

coiffure augstburger
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3661 Uetendorf
033 345 60 70
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Die eidgenössischen Räte haben einen Bundesbe-
schluss gefällt, der das Waffenrecht verschärft. Insbe-
sondere wurden die Regeln für den Erwerb und Besitz 
angepasst. Dies erfolgte im Nachgang an die Verschär-
fung des Waffenrechts der EU (EU Richtlinien) aufgrund 
der terroristischen Attentate in Europa.
Die Interessengemeinschaft Schützen Schweiz (IGS), mit 
Unterstützung von bürgerlichen Politikern aller Stufen, 
ergriff das Referendum. Sie argumentieren im Beson-
deren wie folgt:
Die Übernahme der EU-Waffenrichtlinie wäre gegen den 
Terror völlig nutzlos. Dafür aber verstiesse sie gegen Ver-
fassung und Volkswillen, schüfe das Recht auf Waffen-
besitz ab, verschlechtere die persönliche Sicherheit der 
Einwohner und trüge den Schiesssport zu Grabe.

Die Argumente der Gegner im Detail:

Unrecht
Die Übernahme der Richtlinie verstösst gegen Art. 5 Abs. 
2 der Bundesverfassung. Inhaltlich deckt sie sich weitge-
hend mit der 2011 abgelehnten Volksinitiative «Für den 
Schutz vor Waffengewalt». Zudem bricht sie auch mit 
dem Versprechen des Bundesrates, es werde wegen 
Schengen keine einschneidenden Verschärfungen des 
Waffenrechtes geben. Bürgerinnen und Bürger sollten 
sich aber darauf verlassen können, dass das Parlament 
nur rechtsstaatlich korrekte Gesetze erlässt.

Nutzlos
Die EU legitimiert die Richtlinie als Massnahme gegen 
die aktuelle islamistische Terrorwelle. Seit deren Beginn 
wurde aber noch kein einziger Anschlag mit einer legal 
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Eidgenössische Abstimmung über das Waffenrecht vom 19.5.2019

Am 19. Mai stimmen wir über zwei Vorlagen ab, die 
Auswirkungen auf die Sozialhilfe haben. Die SVP 
setzt sich für eine massvoll ausgerichtete Sozial-
hilfe aus, die Erwerbstätige gegenüber Sozialhilfe-
beziehenden nicht benachteiligt. Deshalb empfi ehlt 
die SVP ein Ja zur Vorlage des Grossen Rates und 
ein Nein zum teuren Volksvorschlag.

Mit der Vorlage des Grossen Rates kann der Grund-
bedarf für den Lebensunterhalt gegenüber den SKOS-
Richtlinien generell um bis zu 8 % tiefer festgelegt werden. 
Bei jungen Erwachsenen und bestimmten Personen aus 
dem Asylbereich wird der Bedarf bis zu 15 % tiefer ange-
setzt. Bei fehlenden Bemühungen um Integration oder 
Spracherwerb kann der Grundbedarf bis zu 30 % gekürzt 
werden. Im Gegenzug werden die Integrationszulagen 
und die Einkommensfreibeträge für kooperative Sozial-
hilfebeziehende erhöht. Unverändert hoch bleiben die 
Ansätze für Wohnungsmieten und Nebenkosten, Kran-
kenkassenprämien inkl. Franchise, Selbstbehalt, Arzt- 
und Zahnarztrechnungen sowie situationsbedingte Leis-
tungen (z.B. Kosten für Kinderbetreuung oder Kosten-
übernahme bei Sehhilfen). Zwei Drittel der Leistungen 
der Sozialhilfe bleiben also, wie sie heute sind.

Der linke Volksvorschlag verlangt, dass sich der 
Grundbedarf nach den Ansätzen der SKOS-Richtlinien 
richtet, d.h. gegenüber heute erhöht wird. Zudem soll für 
Sozialhilfebeziehende, die angestellt waren und im Alter 
von 55 Jahren und später arbeitslos und danach aus-
gesteuert wurden, mit der Einführung einer neuen Lei-
stung gemäss den Ansätzen der Ergänzungsleistungen 
faktisch eine Sozialrente bis zum Erreichen des AHV-
Alters geschaffen werden. Dadurch entstünden gegen-
über heute mindestens Mehrkosten im zweistelligen 
Millionenbereich.

Ja zur Grossratsvorlage 
Sozialhilfegesetz

Der Regierungsrat und der Grosse Rat unterstüt-
zen die Vorlage des Grossen Rates und lehnen den 
linken Volksvorschlag ab. Eigenverantwortung und 
Arbeit sollen sich wieder lohnen. Erwerbstätige mit 
Familie oder Erwerbstätige im Tiefl ohnsektor aber 
auch Kleingewerbler und Kleinbauern dürfen nicht 
schlechter dastehen als Sozialhilfebeziehende. Mit 
der Revision des Sozialhilfegesetzes sollen Fehlan-
reize beseitigt und auch einem verfassungsmäs-
sigen Grundsatz Rechnung getragen werden:

erworbenen Waffe verübt. Sogar die Fraktionssprecher 
der FDP und der CVP stellten im Parlament den Nutzen 
des Gesetzes für die Terrorismusbekämpfung in Frage. 
Stimmt die Schweiz zu, wüsste man überall: Sie liess sich 
einschüchtern. Was dies für zukünftige Abstimmungen 
bedeutete, liegt auf der Hand.

Gefährlich
Die Übernahme der Richtlinie führte zu einer Bürokratie-
lawine auf den Waffenbüros. Die für diesen Leerlauf ver-
schwendeten Mittel fehlten der Polizei im Einsatz. Zudem 
verschwände mit der Abschaffung des Rechtes auf Waf-
fenbesitz auch dessen abschreckende Wirkung. Krimi-
nalität würde nicht erschwert, sondern erleichtert.

Ein Hauptargument der Befürworter der Änderung ist, 
dass die EU Gegenmassnahmen (beispielsweise Kündi-
gung des Schengen-Abkommens) ergreifen würde. Ob/
wie dieses Argument beurteilt werden soll, ist unklar, da 
sich die EU nicht offiziell dazu geäussert hat. Es zeigt 
aber, dass sich die Schweiz von der EU unter Druck 
setzen lässt. Und dagegen kämpft die SVP Schweiz seit 
Jahren!

Die SVP Schweiz, Schützen und diverse Organisatio-
nen unterstützen das Referendum. 

Darum: Stimmen Sie NEIN in der Eidgenössischen 
Abstimmung «Umsetzung einer Änderung der EU-Waf-
fenrichtlinie (Weiterentwicklung von Schengen)».

Bedachungen • Fassaden

3661 Uetendorf • 079 6757313
AFZGER

Wir verkaufen

• nach Ihren Wünschen
• immer vorrätig
• auch Hauslieferung

Mit bester
Empfehlung

3661 Uetendorf, Thunstrasse 81, Telefon 033 345 20 03

Cheminéeholz / Brennholz

Benjamin Hählen
Hohlengasse 21
3661 Uetendorf
Natel 078 615 66 40
Telefon 033 345 66 44
holzbauhaehlen@gmx.ch

• Konstruktionsbau
• Innenausbau
• Treppenbau
• Schreinerarbeiten
• andere Holzarbeiten

H LZBAU HÄHLEN

Art. 6 Bundesverfassung 
Jede Person nimmt Verantwortung für sich selber wahr 
und trägt nach ihren Kräften zur Bewältigung der Auf-
gaben in Staat und Gesellschaft bei.

Mit den Korrekturen gemäss der Vorlage des Grossen 
Rates kann das aus den Fugen geratene Gleichgewicht 
zwischen Sozialhilfebezug und Erwerbstätigkeit wie-
derhergestellt werden. Auch mit den tieferen Ansätzen 
gemäss Vorlage des Grossen Rates wird das Budget 
bei Personen, die mit den Sozialdiensten kooperieren 
und welche voll oder teilweise erwerbstätig sind bzw. an 
beruflichen Massnahmen teilnehmen, den Bedarf des 
täglichen Lebens abdecken. Die Sozialhilfe ist aber keine 
Versicherung und auch kein bedingungsloses Grundein-
kommen. Sie ist eine vorübergehende Überbrückung in 
einer Notsituation, die aus den Steuergeldern der teil-
weise in einfachen Verhältnissen arbeitenden Bevölke-
rung finanziert wird und die Rückzahlpflichtig ist, wenn 
jemand später wieder zu finanziellen Mitteln kommt.

Töpferei Mösching
Allmendstr. 30a
3661 Uetendorf
Tel. 033 345 34 50
Fax 033 345 34 11
info@die-toepferei.ch

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 8.00 – 12.00 
 13.00 – 18.00
Sa 08.00 – 12.00

 Unsere Dienstleistungen:
Verkehrswertschätzung
Expertisen
Verkauf im Auftrag

Alpenweg 12, 3661 Uetendorf, Tel. 033 345 66 40
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Seit der Gründung im Jahre 2013 und der laufenden 
Anpassung an die Bedürfnisse der Patientinnen und 
Patienten sowie der verschiedensten Leistungser-
bringer durchlebt die MoPi.ch GmbH eine steile Ent-
wicklung und hat die Branche stark mitgeprägt. Das 
Unternehmen verfolgt die Vision, Patiententransporte 
als kostengünstige Alternative zum Rettungsdienst 
anzubieten. Durch den demografischen Wandel und 
die Zentralisierung von Spitalorganisationen wird das 
Volumen von Patiententransporten zukünftig weiter 
ansteigen.
Die MoPi.ch macht es sich zur Aufgabe, die Patien-
tinnen und Patienten mit technisch hervorragend aus-
gerüsteten, polyvalent einsetzbaren Einsatzfahrzeu-
gen und laufend geschultem Fachpersonal zu verle-
gen. Einfühlungsvermögen und hohe Sozialkompetenz 
sind die Grundlagen unseres Erfolges. 
Zum Angebot des Unternehmens zählen Verlegungs-
transporte (sitzend, liegend oder im Rollstuhl) von Pa-
tientinnen und Patienten zwischen Spitälern, Heimen, 
in die Rehabilitation sowie zu Therapien. 
Die motivierten Mitarbeitenden verlegen dabei aus-
schliesslich Patienten, die keiner vitalen Bedrohung 
ausgesetzt sind, was eine hocheffiziente, moderne 
Fahrzeuginfrastruktur zulässt. Dabei wird das Wohler-
gehen der Fahrgäste prioritär berücksichtigt, um der 
Patientin oder dem Patienten die grösstmögliche Auf-
merksamkeit und Sicherheit zu schenken.

MoPi.ch – Dienstleister mit modularem Angebot im 
bodengebundenen Verlegungs- und Rettungsdienstwesen

Begleitet werden die Verlegungen im Liegend-Segment 
stets durch zwei Mitarbeitende, wobei eine medizinische 
Fachperson die Betreuung der Patientin oder des Pati-
enten übernimmt. Daher ist eine professionelle Rapport-
übernahme und -übergabe an das Pflegefachpersonal 
nach IVR-Standards gewährleistet.
Verlegungstransporte können für Patientinnen oder Pa-
tienten sowohl sitzend aber auch liegend durchgeführt 
werden. 
MoPi.ch GmbH führt Verlegungstransporte im ganzen 
Kanton Bern, in der ganzen Schweiz sowie ins/aus dem 
Ausland (sogenannte Repatriierungen) durch.
MoPi.ch’s Anspruch zur kostengünstigen, hocheffizien-
ten Leistungserbringung und -erfüllung geht viel weiter: 
Eine Gruppengesellschaft ist ein Rettungsunternehmen.
Die MoPi.ch – eigene Einsatzzentrale – 24 Stunden/
7 Tage rund-um-die-Uhr im Einsatz –  kann je nach Bedürf-
nissen das geeignete Fahrzeug sowie das bestgeeig-
nete Fachteam disponieren.
MoPi.ch verfügt über eigene Notärzte SGNOR und hat 
selbstverständlich alle notwendigen Betriebsbewilli-
gungen.

Möchten Sie mehr über uns wissen? Wir organisieren 
regelmässig Betriebsführungen oder Roadshows. – 
Kontaktieren Sie uns – wir sind jederzeit sehr gerne für 
Sie da.

Thomas Moser, Geschäftsführer


